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Fachinformation

Inaktives, natürliches Geotop

Der markante Moränenwall Hunzebärg - Hültschi zeigt schöne Aufschlüssen entlang der Fahrstrasse am 
Aussenrand (Ost) mit sandreichen Partien (Fuchsbauten) und teilweise grösseren Blöcken. Das Material ist dem
Rheingletscher zu zu ordnen. Entsprechend zeigt die Moräne das Umbiegen des Rheingletschers ins Murgtal an.
Nach der Höhenlage von ca. 700 m ü.M. entspricht sie dem Maximalstand W2,3. Gleich östlich der Moräne 
befindet sich zudem der markante Molasserundhöcker Kapf.

Andresen 1962, Hofmann 1988, Krayss in Hofmann
1993, Krayss & Keller 1994, 1996

Photos von E. Krayss, Situation 1:12’500

Geomorphologie & Landschaftsgeschichtevom Typ
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LK25-Blatt Nr.:

Der Moränenwall Hültschi östlich Oberwangen (ca. 2000) – Situation 1:25’000

Kurzfassung der Objektdaten, Stand: Dezember 2007

Kurzbeschreibung
Welche Wege die Gletscher während der letzten Eiszeit genommen haben, lässt sich heute aus ihren 
Gesteinsablagerungen ablesen. Die gebogene Seitenmoräne Hültschi zeigt, dass hier eine Zunge des Bodensee-
Vorlandgletschers, von Osten her kommend, ins Murgtal abbog.

Zugang: Fahrstrasse Oberwangen - Hunzenberg.

P
hotostandort m

arkiert m
it gelbem

 K
reis.

Dokumentation beim Amt für Raumplanung


